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Selbstverteidigung
für Kinder
SCHLESWIG-FLENSBURG Seit einigen
Jahren bietet René Zabel Selbstverteidi-
gungskurse für interessierte Kinder ab
fünf Jahren an. Folgende Termine wer-
den angeboten: Boren, mittwochs von
14.30bis 15.30Uhr inderSporthalle der
Grundschule Boren; Gelting, montags
15 bis 16 Uhr (Kinder von sechs bis 14
Jahren), Freitag 17 bis 18 Uhr, Grund-
schule Kieholm; Hattlund, dienstags 15
bis 16Uhr (sechs bis 14 Jahre), dänische
Schule; Langballig, dienstags von 16.30
bis 17.30 Uhr (fünf bis zehn Jahre),
17.30 bis 18.30Uhr (elf bis 16 Jahre) so-
wie 20 bis 21 Uhr (Erwachsene), Physio
Vital; Seeholz, freitags 15 bis 16Uhr (ab
fünf Jahre), Sporthalle. Fragen zu den
Selbstverteidigungskursenbeantwortet
René Zabel unter Tel. 0176 /620 260 58
oder 04642 /4964 .

Mehrgenerationenhaus
und Fördelandtherme
SCHLESWIG-FLENSBURG Zur Sitzung
des Kreis-Hauptausschusses wird ein-
geladen für Donnerstag, 18. August, um
15 Uhr ins Kreishaus in Schleswig, Bür-
gersaal. Auf derTagesordnungunter an-
derem: Einwohnerfragestunde, freiwil-
lige Leistungen 2012 und 2013 (Mehr-
generationenhaus), Haushaltsplanung
2012 sowie Fördelandtherme (Verlust-
abdeckung).

Kompaktkursus:
„Bronzeguss“
QUERN ThorstenHelmerking ausHam-
burg leitet vom 19. bis zum 21. August
auf dem Jugendhof Scheersberg einen
Kompaktkurs „Bronzeguss“. Es geht um
die Geheimnisse des Bronzegießer-
Handwerks, die Herstellung einer eige-
nen Gussform im Wachsausschmelz-
verfahren und vieles mehr. Informatio-
nen und Anmeldung unter Telefon
04632 /84800, www.scheersberg.de.

Kreis Schleswig-FlensburgKreis Schleswig-Flensburg

„Radio 112“ aus Brodersby sendet im Internet ein 24-Stunden-Programm rund um die Themen Brandschutz und Rettungswesen

BRODERSBY DasmultimedialeHerz der
Feuerwehr schlägt in Angeln, genau ge-
nommen imkleinenBrodersbyerOrtsteil
Geel – in einem Dachzimmer mit Blick
über Mais- und Getreidefelder bis zur
Schlei. Herr über Mischpult, Monitore
und Mikro ist Olli Sachse. Von der Dach-
stube eines alten Bauernhauses aus, in
dem der 39-Jährige mit Ehefrau Babett
und drei Hunden wohnt, sendet „Radio
112“, das einzige Feuerwehr-Radio
Deutschlands – einVorzeigeprojekt in Sa-
chen Internet-Radio.
Sachse war nie professioneller Radio-

macher, und dennoch gelang ihm mit ei-
nigenMitstreitern,wovonsomancher In-
ternetradio-Profi träumt: ein formidabler
Start in kürzester Zeit. Denn seineFange-
meinde hat der Spartensender in nur gut
zwei Jahren aufgebaut. An den Start ging
„Radio 112“ am 1. März 2009. Schon an-
derthalb Jahre später konnte Sachse be-
reits einen Förderpreis für sein Engage-
ment zur Steigerung der Attraktivität des
Ehrenamtes aus der Hand des Bundesin-
nenministers entgegen nehmen. Und in-
zwischen erreicht der Sendermit seinem
24-Stunden-Programmbis zu 20000Hö-
rer täglich.
Von ungefähr kommt der rasche Erfolg

nicht,denndieZielgruppe,dieSachseund
seinerund20ehrenamtlichenMitarbeiter
gewählt haben, ist wohl organisiert. Die
Zahl der an Feuerwehr-Themen potenzi-
ell Interessierten schätzt Sachse auf rund
1,5 Millionen – ehrenamtliche Helfer, die
bundesweit in lokalen freiwilligen Weh-
renaktivsindoderdieseunterstützen.Zu-
demsinddieFeuerwehrenuntereinander
bestensvernetzt, sodasssichdieExistenz
des Senders in Fachkreisen schnell he-
rumsprach.
Inzwischenkooperiert Sachseauchmit

zahlreichen anderen Hilfsorganisationen
–„mitallen,dieBlaulichthabenundnicht
Polizei sind“, sagt er. Deren Angehörige
schalten nicht nur den Rechner ein, um
„Radio 112“ zu hören, sondern sind zu-
dem wichtige Impulsgeber für das tägli-
che Programm. Auch Firmen beteiligen

sich inzwischen an der Programmgestal-
tung.WiebeispielsweisenamhafteProdu-
zenten von Feuerwehrfahrzeugen oder
anderen Rettungsmitteln, die für eigen-
produzierte Produktinformationen
Sendezeit reservieren und so den Radio-
betriebmitfinanzieren.
Fachinformationen zu Feuerwehr, Ret-

tungsdienstundanderensozialenDienst-
leistungensindeinwichtigerTeil desPro-
gramms,denLöwenanteilmachenjedoch
wiebeidenmeistenRadiosendernMusik-
sendungen aus – nicht ohne eigenen An-
spruch. „Gutes besser machen und das,
wasandereschlechtmachen,vermeiden“,
sagtSachse,sollheißen:„NichtdieCharts
hoch und runter spielen, so dass sich die
Hits alle paar Stundenwiederholen. Zehn
MalRobbieWilliamsamTag–dasmachen
wir nicht.“ Die Bandbreite der Musik
reicht hingegen vom deutschen Schlager
über Charthits bis hin zu Gothic, Under-
ground undHeavyMetal.
Die Sendungen werden von Mitarbei-

tern aus ganz Deutschland regelmäßig
produziert, übers Internet nach Geel ge-
schickt und von Sachse in seinemkleinen
Dachstudio für die Sendung aufbereitet.
Die rund 20 ehrenamtliche Korrespon-

dentenundModeratoren sorgen sodafür,
dass rund um die Uhr im Netz gesendet
werden kann. Hinzu kommen Nachrich-
ten und Börsennews, die von einer Berli-
ner Nachrichtenzentrale regelmäßig ins
System eingespeist und automatisch ge-
sendet werden. Für Sachse bedeutet das
rund zehn Stunden täglicher Arbeit.
Dasser einmal anderStufezumprofes-

sionellen Radioproduzenten stehen wür-
de, hätte Sachse noch vorwenigen Jahren
nicht fürmöglich gehalten. Die Folgen ei-
nes schweren Verkehrsunfalls zwangen
den gebürtigen Rendsburger vor vierein-
halb Jahren, seine Geschäftsführertätig-
keit in einemFriseurgroßhandel aufzuge-
ben. „Ich bin dann auf Krücken zu einem
Webradio in Rendsburg, um dort mitzu-
arbeiten“, sagt er über die Anfänge des
neuen beruflichen Lebensabschnittes.
Kenntnisse hatte er bis dahin lediglich als
Hobby-DJgesammelt.DernächsteSchritt
wardasersteeigeneProjekt,einWebradio
für Fitness und Lifestyle gemeinsam mit
einem Schleswiger Fitnesscenter. „Da
merkten wir aber schnell, dass uns die
Zielgruppe flöten geht.“ Der Kontakt mit
dem Thema Feuerwehr kam dann durch
Zufall über den Webseitengestalter, mit

dem Sachse die Radioprojekte bis dahin
betreute. Der war auch für den Feuer-
wehrlandesverband tätig. Schnell war die
Idee geboren: „Lass uns dochFeuerwehr-
radiomachen!“
Auch wenn er durch seine Tätigkeit

längst zu einem ausgewiesenen Fach-
manngewordenist, inseineHeimatfeuer-
wehrinBrodersbyistOlliSachsebisheute
nicht eingetreten. „Nur so“, sagt er, „kann
ichmeineNeutralität undmeineNeugier
für alles, was die Feuerwehr betrifft, be-
wahren“. Hannes Harding

Hat inzwischen einen Zehn-Stunden-Tag: Programmchef und Moderator Olli Sachse am Mikro in seinem Dachstudio in Geel.HARDING
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LIVESTREAM RADIO 112

Zuhören ist dasFeuerwehrradio auf der In-
ternetseitewww.radio-112.demit allen
gängigen Mediaplayern. Wer das Pro-
gramm mit einenWLan-Radio hören
möchten, muss in dem Feld „URL“ oder
„Stream“ folgende Adresse eingeben:
kassel145.server4free.de:8600. Kleiner
Programmtipp: Bevor heute um 20 Uhr ein
Beitrag über Sonderfahrzeuge eines nam-
haftensüddeutschenAutomobilherstellers
läuft, berichten ab 19 Uhr DRK-Einsatz-
kräfte über ihre Erlebnisse beimWacken
Open Air. hg

Hier zu Hause Heiße Hits und Feuerwehr-News
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SCHUBYWenn es
um Sanitär-, Hei-
zung und Solar-
technik geht, ist
man seit 15 Jah-
ren mit dem
Handwerksbe-
trieb Klaus Meyer
in Klensby und
Schuby an der
richtigenAdresse.
Der Drei-Mann-
Betrieb setzt auf
Kundennähe und
echtesHandwerk.
Mit InhaberKlaus
Meyer und Be-
triebsleiter Karl-
Heinz Richter
sind gleich zwei
Meister am Werk. Auch Mit-
arbeiter Rüdiger Meyer ist
ein „alter Hase“ in der Bran-
che „Wir sind da, wo immer
wir gebraucht werden“, lau-
tet die Firmenphilosophie
des Betriebes. Zuverlässig
und flexibel reagieren die
Fachleute auf die Wünsche
von privaten- wie auch ge-
werblichen Kunden. „Lang-
fristige Zufriedenheit ist uns
wesentlich wichtiger als
schnelle Aufträge“, bringt es
Karl-Heinz Richter auf den
Punkt. So setzt das Trio auf
„Qualität statt Quantität“.
Namhafte Hersteller wie De-
Dietrich-Remeha, Oertli,

CTC und Wolf bürgen für
hochwertige Verarbeitung
und Funktionalität. Ein
Schwerpunkt ist das Thema
„barrierefreies Badezim-
mer“.
Individuell wird gemein-

sammit demKundengeplant
und Bäder ganz nach eigenen
Ansprüchen und Bedarf kon-
zipiert. VomFach ist das Trio
auch wenn es um die Gas-
und Brennwerttechnik, so-
wie die Solarthermie für die
Warmwasseraufbereitung
und Heizungsunterstützung
geht. BeiKlausMeyer kommt
alles aus einer Hand. Eng ar-

Klaus Meyer, Sanitär-Heizung-Solartechnik steht für solides Handwerk

beitet die Firma
mit etablierten
Partnern aus der
Region zusam-
men und koordi-
niert die komplet-
ten Abläufe von
der Planung bis
zur Durchfüh-
rung. Bei Groß-
projekten werden
Arbeitsgemein-
schaften ins Le-
ben gerufen.
Stammkunden

von Klaus Meyer
finden sich in der
ganzen Region.
UmfassendeBera-
tung von Anfang

an gehört für das Team zur
Selbstverständlichkeit.
„Auch transparente und
nachvollziehbare Angebote
sind uns wichtig, denn
schließlich Leben wir vom
Vertrauen unserer Kunden“,
ergänzt Karl-Heinz Richter.
GegründetwurdederBetrieb
„Klaus Meyer, Sanitär-Hei-
zung-Solartechnik“ 1996
und hat seinen Hauptstand-
ort in Klensby. Seit Oktober
2004 gehört Handwerks-
meister Karl-Heinz Richter
zum Betrieb und mit ihm
wurde der Verwaltungs-
standort am Westring 11 in
Schuby eröffnet. Julia Voigt

Der Handwerksbetrieb Klaus Meyer war bei der dies-
jährigen HGV-Messe „Schau mal“ mit von der Partie.

Qualität statt Quantität

www.hkl-baumaschinen.de
Freecall 0800-44 555 44

HKL Center Schuby
Gewerbegebiet Westring
24850 Schuby bei Schleswig
Tel. (046 21) 94 56-0
Fax (046 21) 94 56-78

Einsteigen, starten, loslegen.

Wieder da:

ScharScharfer Grieche
fer Grieche

Am Ochsenweg 13 · 24850 Schuby

Telefon (0 46 21)43 81

Weideweg 10
24850 Schuby
Tel. 04621 - 995063
Fax: 04621 - 995064
Handy: 0170 - 4644005
e-mail: dach-marxsen@t-online.de

IHRE SH:Z MEDIENBERATERIN

Finja Svensson
Medienberaterin
Telefon: 0 46 21/8 08-22 52
Telefax: 0 46 21/8 08-22 55
Mobil: 0162/13143 15
E-Mail: finja.svensson@shz.de

www.shz.de

Div. Vorführfahrzeuge
z. B. Citroen Berlingo VTi 120

Citroen C3 VTi 95Tendance
Citroen C1 Style (3+5 Türer)

Jägerkrug 5 · 24850 Schuby
Telefon 0 46 21 / 46 84
www.jaegerkrug.info

Schnitzelbuffet 13,50€
Sonntag, 18. September, 11.30 Uhr

Urlaub bis 16. August

Ihr Dachdeckermeister
Gebäudeenergieberater

im Handwerk

Kropp
' 0 46 24 / 45 70 22

Schuby
' 0 46 21 / 94 95 80

Seit
15 Jahren!

BR.
Björn Reimer
Westring 17
24850 Schuby
Tel. 04621-850464
www.fermo-bau.de

Wir kommen auch zu Ihnen!Wir kommen auch zu Ihnen!

SonderanfertigungSonderanfertigung
EdelstahltechnikEdelstahltechnik

Yacht- & MotorenserviceYacht- & Motorenservice

Irgendwann entscheidet man sich nicht mehr für irgendwas.

Tischlerei Edwin Kluge GmbH

Westring 1/Gewerbegebiet · 24850 Schuby
Tel. 0 46 21 / 46 66 · Fax 4 16 66

www.tischlerei-kluge.de
E-Mail: info@tischlerei-kluge.de

Ihr Partner in Sachen Fenster und Türen!

Bäder - Wärme - Solar
Klaus Meyer

Sanitär - Heizung - Solartechnik

24882 Klensby - Schleidörferstr. 7
Tel. 04621/52125

24850 Schuby - Westring 11
Tel./Fax 04621/41476 - 41441

info@baeder-waerme-solar.de

HGV Schuby
ANZEIGEN-EXTRA

groß
SieWir bringen Sie
ganz groß raus.

www.shz.de


